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Zur Vorgeschichte des neuen badischen
Gesandtschastsposteus.

Zur Vorgeschichte der Errichtung der badischen
lesandschaft in München und Stuttgart , so wird
uS Stuttgart . 12. Nov . , der „ Münch . Allg . Ztg .

"

ŝchriebe », sei an Folgendes erinnert :
Am 23. März 1893 wurde in der württem -

hergischen Zweiten Kammer die Frage der einzel -
staatlichen Gesandtschaften diskntirt. Die Kommission
istrser Kammer hatte einen Antrags den wüxttembergischen
Kesandtenposten in München aufzuheben , zwar abgelehnt ,
aber der Antrag, der Regierung diese Aufhebung bis zum
Jahre 1895 zu empfehlen, hatte immerhin eine Minorität
von 5 gegen 9 Stimincn gefunden. In der Debatte ver-
theidigte der württembergische Ministerpräsident Freiherr
p. Mittnacht diese Gesandtschaft in einer großen poli¬
tischen Rede, die damals viel bemerkt wurde . Ein Vor¬
redner hatte den eigenthümlichen Vorschlag augeregt , die
Vertretung Württembergs in Bayern dem dortigen preuß .
Gesandten zu übertragen . Demgegenüber hatte Herr von
Mittnacht bemerkt , daß eS sich doch „ eigenthümlich" aus-
»ehnien würde , wenn „ bei der Berathung süddeutscherJn -
tercssen in München von Seiten Württembergs ein nord¬
deutscher Diplomat verwendet würde , und wenn bei Be¬
sprechung von Reichsaiigelcgenheiten zwischen Bayern nnd
Württemberg Namens des letzteren Staates yu* ^Iifter --
gebeuer des Reichskanzlers bezw . des preußischeiNNlnisters
des Auswärtigen , das Wort führen würde "

. Des Weiteren
machte Herr v . Mittnacht darauf aufmerksam, daß i»
München noch ein vollständiges diplomatisches Korps be¬
stehe , so ein englischer , französischer, italienischer und der
einzige päpstliche Diplomat in Deutschland , und daß der
württembergische Gesandte in München seine Regierung
nicht nur genau über alle Angelegenheiten des bayerischen
Nachbarstaates unterrichte , sondern auch Manches erfahre ,
was in der Welt vorgshe und was auch für die Regierung
eine® kleineren Staates von Interesse sei . Sodann fuhr
Herr v . Mittnacht fort :

„ Es ist darauf hingewiesen worden , daß wir auch in
Baden keinen Vertreter haben , und daß es doch gehr.
Ja , es geht , aber wie ? Es geht so, daß wir über die
Verhältnisse und Zustände des so nahen Landes Baden
nichts Weiteres und Verlässigeres wissen , als was wir
ans den Zeitungen erfahren . Aber arrch die Berichte des
„Schwab . Merkurs" kömien die Berichte eines Gesandten
nicht ersetzen. (Heiterkeit.) Ich habe im Laufe meiner Amts¬
führung sehr oft schon das Bewußtsein gehabt, wie freind
wir eigentlich trotz der Nähe dem benachbarten Baden
gegenüberstehen , ich meine nicht der Regierung , sonder» den
Verhältnissen und Zustöndeii des Landes . Und wenn wir,

wie ich hoffen darf, die Gesandtschaften in Berlin nnd
München behalten , dann können wir nach meiner Mei¬
nung nichtsZweck mäßigeres thun , als den Gesandten
in München , der jetzt in Dresden und Darmstadt zugleich
beglaubigt ist, auch in Karlsruhe mitznbeglanbigen ,
d . h . den Münchener Gesandten in Karlsruhe und Darm¬
stadt und den Berliner Gesandte» in Dresden. Wenn
ein Gesandter an einem Hofe beglaubigt wird , so hat er,
auch ohne daß er am Ort wohnt , offizielle » Zutritt und
periodisch wiederkehrende Anlässe, sich dahin zu begeben .

"
Der Ministerpräsident führte dann im Einzelnen aus ,

daß dieser gesandtschaftliche Verkehr seine hauptsächlichste
Bedeutung habe „für unsre Bewegung innerhalb des
Reichs"

. Es sei gar nicht richtig, was ein Vorredner
gesagt habe , daß man über Bundesraths- und Reichs-
angelegenheiten „ am besten in Berlin spreche

"
. Bismarck

selbst habe 1872 gesagt, jetzt seien die preußischen Ge¬
sandtschaften bei den deutschen Höfen noch viel nöthtger
als vor Gründung des Reichs. Ein Bundesbevollmäch-
tigter , so fuhr Hr . v. Mittnacht fort , bekomme seine Wei¬
sung, sich im Bunbesrath so und so

'
zu verhalten , er

könne sich also nicht mit Kollegen von anderen Staaten
verständigen , sondern habe einfach seiner Weisung unchzn -
kommen . Die Verständigung über wichtige Frage» erfoige
nicht im Bunbesrath, sondern von Regierung zu Re¬
gierung . Der Einfluß der bayerischen Regierung mm
f? i aber zweifellos ein bedeutender. Sie werde in Berlin
als zweitgrößte deutsche Regierung respcktirt — mehr als
manche !» Preußen lieb sei . Wenn Preußen und Bayern
sich über eine Sache zum Voraus einigten, so sei sie
eigentlich schon entschieden . Bayern sei aber auch die
größte süddeutsche Regierung und Württemberg habe
viel gemeinsame Interessen mit Bayern . Norddeutsche
und süddeutsche Interessen deckten sich nicht überall , trotz
aller Korrektheit der Beziehungeu. Württemberg habe also
alles Interesse au seiner bayerischen Gesandtschaft. Diese
Rede des Hrn . v . Mittnacht wirkte so durchschlagend , daß
der oben erwähnte Minoritätsantrag ohne weitere Debatte
zurückgezogen und der Gesandtenposten mit einer an Ein¬
stimmigkeit grenzenden Majorität genehmigt wurde .

Das war im März 1893 . Am 10 . Mai desselben
Jahres aber meldete der „ Staatsanzeiger für Württem¬
berg" aus Karlsruhe Folgendes : Der Großherzog
hat heute den k . württ . Geh . Rath Frhru . v . Soden in
besonderer Audienz empfange» und aus dessen Hände» das
Schreibe » Sr . Majestät des Königs von Württem¬
berg entgegengeiioinmeu, durch welches derselbe als kgl.
württ . außerordentlicher Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister am großh . Hofe beglaubigt wird .
Dieser Vorgang Württembergs , auf welchen die jetzt er¬
folgte Ernenniliig eines badischen Gesandten am Hofe zu

Stuttgart die Antwort ist , scheint all den Federn , die sich
bisher mit der Sache in der Presse beschäftigt haben, ent¬
gangen zu sein . Inwieweit der Umstand, daß die Er¬
nennung des badischen Gesandten erst jetzt publizirt wurde,
zu Schlüssen berechtigt, wonach neuere politische Vor-
kommuisse die Entschließung des Großherzog von Baden
gereift oder beschleunigt haben , lassen wir hier uinmtersiicht.

Verleihung von Ehrenzeichen an
Feuerwehrleute .

IV.
Tauberbischofsheim : Joses Schönleber , Schreiner¬

meister .
Thannheim : Franz Xaver Siorz , Holzhauer. Marti«

Scherrer , Gastwirth .
Thiengen : Mathias Scherberger, Heilgehilfe . Josef

Wirthle , Metzger. Gustav Hügel, Konditor. Cyprian Maier ,
Taglöhner . Sales Pflüger , Fenerwehrdiener. .

Todtnau : Philipp Schnbnell, Gemeinderath. Karl
Zimmermaiiil , Schreiner .

Triderg : Gerson Hock , Heilgehilfe .
Tül litt gen : Ludwig Kiefer , Landwirth.
Ueberlingen : Rudolf Beurer , Sattlermeister. Karl

Bumann, Feldhüter . Josef Jllmensee, Landwirth.
Unterlenzkirch : Heinrich Mayer , Fabrikansseher .
Villtngen : Josef Fleig , Uhrmacher . Johann Glah,

Fabrikant. Julius Glatz , Schreiner, Wilhelm Häßler, Buch¬
binder. Theodor Kainmerer, Mechaniker und Gemeinderath .
August Nenknni , Sattler nnd Tapezier. Wilhelm Rinkwald ,
Stnhlfabrikant. Adolf Singer, Buchbinder . Wilhelm Groß.

Vöhrenbach : Franz Xaver Heine , Orchestrionfabrikaut .
Walds Hut : Josef Müller , Wirth . Heinrich Hagmüller,

Schreiner . Philipp Egle , Gypfer.
W a l l d o r f : Philipp Lauih , Vierbraner . Aloii Günther,

Schuhmacher. Johann Georg Wolk , Taglöhner.
Weingarten : Wilhelni Steiner , Müller . Franz Fell¬

eisen , Milchhändler . Franz Knüpple , Landwirth. Karl
Reichert. Schuster. Jakob Kärcher , Taglöhner. Karl Reuter.

W e i n h e i in : Georg Michael Krickel ll . , Mühlenarbeiter.
Wollmatingen : Abdon Trümmer, Rathschreiber .

Joses Keller, Gemeinderath . Josef Sauter, Maurermeister.
Markus Hermanauz , Schuhmacher. August Sältele , Gemeinde¬
rath. Johann Wieser, Gemeinderath. Dan aS Weber , Landw .

Wolterdingen : Hermann Troll , straßenwart.
Zell a . H . : August Zaps alt , Kaufmann. Wilhelm

Burger, Kanfmanii . Cyprian Daiger , Kilnstgärtner. Albert
Gräber, Taglöhner . Anselm Henniuger, Bierbrauer . Rudolf
Jaqnemin, Uhrmacher. August Kunz, Schreiner.

Ziegel hausen : Konrad Wunsch , Landwirth. Karl
Lehn , Heilgehilfe.

Badische Chronik .
* t * Karlsruhe , 14 . Nov . Zu der Veröffentlichung

zweier Briefe des Dr . Rn dt seitens des NsichstagSabgeord»
neten Blos in Stuttgart , wodurch bewiesen werden sollte, daß

Ante * dev Aonigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.
8) (Fortsetzung.)

In ostentativem Schweigen schritt die Baronesse an
Seite ihrer Tante durch den hallenden Korridor, der

durch hohe Bogenfenster , die nach dem Hofe hinausgingen,
sei» Licht erhielt . Die Wände schmückten prächtige , mittel¬
alterliche Waffenstücke und Jagdtrophäen . Vor einer Thür
aus geschnitztem Eichenholz an der linken Seite des
Korridors blieb die Baronesse stehen , während Fran
b. Balten freundlich bemerkte : „Treten Sie hier nur ein ,
Herr Direktor , mein Schwager wird sicher gleich erscheinen .

"

Aud mit gutmütbigem Kopfnicken erwiderte sie den ehrer-
oietige » Gruß des Direktors, während Baronesse Aella
«um daS schöne Haupt bewegte. Die Damen stiegen die
Dreppe am Ende des Korridors hinauf, Rolf Siegfried
ko* aber erst in das bezeichnet « Gemach» nachdem die
Damen verschwunden waren.

Der Baron von Rotheim ging unruhig in seinem
Arbeitszimmer auf und ab , durch dessen offene Thür er
ffineu Empfangssalon überblicken konnte. Als jetzt der
Direktor eintrat , eilte er ihm entgegen und reichte ihm

einer gewissen wohlwollenden Freimüthigkeit die Hand.
»Eie müffeu wir schon verzeihen, lieber Siegfried, daß ich
b,t vorhin so sans fâ on empfangen habe ; wie hätte ich
"vch denken können , daß an Stelle des angekündigten

Baugeschäftsdirektors Gebhard mein einstiger" , — der
Baron hielt etwas zögernd inne — „ Ihr einstiger Jäger¬
bursche zu Ihnen kommen würde, " vollendete der Direktor
mit leicht ironischem Lächeln .

„Nun ja, es überraschte mich, das ist wohl natürlich ,
obgleich man an seltsame Spiele des Zufalls gewöhnt sein
sollte , wenn man , wie ich heute, seinen 56 . Geburtstag
feiert . Doch haben Sie die Güte , jetzt in mein Zimmer
zu kommen , wir wollen über unsere Geschäfte sprechen .

"

Artig bot der Baron seinem Gaste einen Sitz a»
und ersuchte den Direktor , fich aus dem Zigarrenkästchen
zu bedienen , das auf dem Tische stand. „ Ich beziehe
meine Zigarren stets direkt, " sagte Rotheim , der daS
Feuerzeug zur Hand nahm , „Sie dürfen also überzeugt
sein , daß diese Manila unverfälscht sind .

" Gemüthlich ließ
sich der Baron Rotheim dann seinem Gaste gegenüber
nieder und war sehr verwundert , als dieser erklärte , kein
Raucher zu sein. , O , daS ist schade, diese Zigarren find
ein wahrer Genuß, " sagte der Baron bedauernd .

„ ES kommt nur darauf an , was wir für Genuß
halten , Herr Baron," entgegnete Siegfried , während er
ein Notizbuch und eine sehr umfängliche Brieftasche auf
den Tisch legte.

„ Hm , das ist wahr," bemerkte der Hausherr über¬
rascht, „aber Sie mahnen mich , daß wir zu unseren Ge¬
schäften übergehen müffe » ; bitte sprechen Sie."

Der Direktor schlug sein Notizbuch ans und sein

Auge ruhte mit ernstem Sinnen auf de» dicht beschriebenen
Blättern . „ Herr Baron, " begann er , „ gestatten Sie , daß
ich Ihnen zunächst eine Anweisung auf die von Jimm
gewünschte Vorausbezahlung im Betrage von zwölftausend
Mark übergebe . Unser Kassierer wird , sobald eS Ihne»
gefällig ist , die Ehre haben , Ihne» die genannte Summe
anszubezahlen.

" Damit nahm Siegfried ein Blatt aus
seinem Notizbuch und reichte es dem Baron.

Mit höchster Verwunderung hatte dieser zugehört.
„Das muß ein Jrrthum sei» , Herr Direktor, "

sprach er,
„ ich habe keinerlei Vorausbezahlung gewünscht .

" Nicht
die leiseste Veränderung zeigte sich in dem Gestcht de»
Direktors.

„Ich bitte , hier ist Ihr darauf bezüglicher Brief/
sagte Siegfried höflich und legte vor dem Baron ei«
offenes Schreiben hin. „Der Brief trägt das Datum" —
Siegfried unterbrach fich und horchte auf , er war ihm,
al» wäre im Nebenzimmer eine Thür vorsichtig geöffnet

.und wieder geschlossen worden .
„ ES ist nichts," sagte der Baron ungeduldig , oh«

von dem Briefe auszusehen , den er zu lesen begonnen hatte,
„ die Thür zum Salon ist ja offen , und hier nebenan" —
er deutete auf den mtt einer dunkelrothen Plüschportier,
verhangenen Eingang in das Nebengemach — „ befindet
sich mein Schlafzimluer, in dem jetzt Niemand etwa« ß»
thun hat."

(Fortsetzung folgt)



Badische Presse.
$ i . y. ubt intriguirt habe , veröffentlicht jetzt Dr . Rudi eine
Erwiderung , in der er sogt , daß er die Briefe nur zur Ab¬
wehr 'ux gesMi ihn van Dreesbach geschmiedeten Pläne , von
be>' tu er durch Slegmnller erfahren, geschrieben habe .

X Hansbach (A . Rastatt ) , 14 . Nvv . Gestern ver¬
unglückte in hiesigen Walde der Fuhrmann Wilh . Gerns -
beck von ssorbach dadurch , daß beim Laden von Rinde die
Pferde unbemerkt » nzogen . Sernsbeck fiel rücklings von dem
Wagen und brach da« Genick.

> Kfkkreijach , 14 . Nov. lieber die heut« Mittag schon
kurz gemeldete Benzin - Explosion in der Kolonial - und
Materialwaaren -Handlung von A . Weingart -Herbst berichtet
bie . Brs . S " » och Folgendes : Ein Lehrling war im Verlaufe
de « Tages im Keller mit dem Abfüllen von Benzin beschäftigt ,
dabei »der etwas leichtfertig und scheint ziemlich viel von
dieser leicht »erdunsteiiden und entzündljchen Flüssigkeit auf
dem Kellerboden verschüttet zu haben . Abend » fick dem Ge -
schäftSinhaber der scharst Benzingeriich auf und er ging mit
dem die Laterne nachtragenden Lehrling in den Keller , um
nachzusehen . Kaum loaren beide unten al» ein Knall erfolgte ,
die Benzingaje hatten sich entzündet und kannten sich der Ge¬
schäftsinhaber und der Lehrling nur mit knapper Noth, an
Gesicht und Händen stark verbrannt , aus dem in helle»
Flammen stehenden Raum flüchten . Beide befinden sich in
ärztlicher Behandlung . Von einigen auf den Hilferuf herbei -
- »eilten Nachbarn und vorübergehenden Personen wurde die
au« dem Keller hoch emporschlagende Flamme »och rechtzeitig
erstickt und dadurch große» Unglück verhütet, welche» um so
leichter große Dimensionen hätte annehmen können , al» in
diese « Bezirk verschiedene alte Hintergebäude, Scheunen rc.
mg znfammenstoßen und rin etwa auSbrecheuder Brand schwer
zu b-kämpfen gewesen wäre.

Aus de« Residenz .
Karlsruhe , 14 . Nov.

A Kyrtzfautßemum -Aussiellung . Der . Verein selbst,
ständiger Gärtner von Karlsruhe und Umgebung '

» der sich
die Hebung der Interessen de » Gärtnerstandes zum Ziele ge¬
steckt hat , veranstaltet vom 17. bi » 20 . November d. I . in
der Ausstellungshalle eine Chrysanthemum- Schaustellung, ver¬
bunden mit andern zu gegenwärtiger Zeit blühenden Pflanze» ,
Worauf besonder « aufmerksam gemacht wird.

%* Iahrplanänderuug . Vom 15 . November ab fällt
der im Fahrplan für den Winterdienst 1894/95 vorgesehene
Werktagszug 260 » Karlsruhe - Wilferdingen (Karlsruhe ab 7
Uhr 24 Min . Abend ») au». Statt dessen wird der Werktags¬
zug 260 (Karlsruhe ab 6 Uhr 35 Min . Abend », Wilferdingen
an 7 Uhr 18 Min . Abend ») bi« ayf Weiteres wieder verkehren .

§ Kutweuduuge « . In einem Laden in der Herren,
straße kaufte ein Bursche für 15 Pf . Maare und gab zur
Bezahlung eiu Zwanziguiarkslück hi » , worauf er 19 M . 85 Pf .
zurückbekam. Al» der Bursche fort war , stellte sich heraus,
daß «r unbemerkt auch da » Zwanzigmarkstück mitgenommen
hat. — Auf der Mess« wurden einer Händlerin aus Sckönse«
» »« ihrer Verkaufsbudeam 12. d. Mt » . ca . 35 Meter schwarze

Spitzen im Werthe von 5 M . 25 Pf . entwendet. — Einem
Kutscher in der Akademiestraße wurde aus unverschlossenem
Schlafzimmer ein Paar Hosen im Wertbe von 10 M . ent¬
wendet . Der Thüter wurde ermittelt und die Hosen wieder
beigebracht .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser ernannte heute
den Oberlandessterichtspräsiventen Schönstedt zum
Justizminister. Die Gerüchte über weitere Verän¬
derungen im Ministerium find sämmtlich unbegründet .

Berlin, 14 . Nov . Prinz Leopold von Preußen
ist an seinem heutigen Geburtstag zum General-Major
ernanut worden.

Berlin, 14 . SHoü. Der König von Dänemark
und Prinz Waldemar find wegen des herrschenden
Sturmes erst Nachts verspätet eingetroffen . Sie
wurden am Bahnhofe vom Kaiser empfangen und zum
Schlöffe geleitet , übernachteten daselbst und reisten um
9 Uhr nach Petersburg weiter. Die hohen Reisenden
bringen dir nächste Nacht im Schlöffe in Königsberg
in Preußen zu.

Berlin, 14 . Nov . Dein scheidenden Justizminister
v. Schelling wurden die Brillanten zum Großkrenz
des Rothe » Adlerordeus verliehen.

Berlin, 14 . Nov Eine von dem polnischen
Abgeordneten v. Koszielski nachgesuchte Audienz beim
Kaiser wurde nicht gewährt .

Elberfeld, 14 Nov . Bei dem Brande eines
Wohnhauses in der Kipdorfstraße sind in der vorigen
Nacht mehrere Personen ums Leben gekommen. Sieben
Leichen find bereits aus dem Schutt hervorgezogen.
Unter anderem verbrannte auch ein Schutzmann, wel¬
cher retten wollte .

Petersburg, 14 . Nov. Anläßlich des Leichen -
begängniffes fand an 9 Stellen in Petersburg die
Speisung von 59,909 Armen statt. Nach altem Brauche
nahmen die Armen zum Andenken etwas vom Tisch¬
geschirr , sowie die Krüge , woraus sie Bier und Meth
getrunken hatten , mit .

Petersburg , 14 . Nov . In den letzten Tagen
sollen hier wiederum aufrührerische Proklamationenver¬
breitet worden sei». Die Urheber hiervon koiliiten
nicht entdeckt werde».

Loudo» , 14 . Nov . Das Reutersche Burean
meldet aus Tientsin von heute : Die Forts von
Taku salntirteu den Dampfer Chungking . Die chine¬
sische Regierung gab überdies dem englischen Gesandten
gegenüber Erklärungen ab.

Loudo», 14 . Nov . Meldung ans Sierra 8«,
13. d . Ein Kanonenboot von Liberia schoß a« 7 z »
auf Boote, welche in Settrakroo eine Ladung de-
African Steamiship Company gehörenden englisch^
Schiffes Ambriz löschten . 25 Mann wurden getüdt
Die Behörden erklärten, das Löschen der Ladung
Gesetzesverletzung gewesen.

Washiugton, 14 Nov . Der Schatzsekretär
ein auf die Ausgabe von 59 Mill. 5proz . Bonds de.
züglichrs Rundschreiben am 24 . d. M . erlaffen. Dir
Bonds sind vom 1. Februar datirz . Der Emission,,
preis ist nicht stipulirt . Es verlautet, ein Syndikat,worin auch Drexel und Morgans , werde die gana
Emission auf 3proz . Basis ankausen .

Telegraphische Kursderichee
vom 14 . November .

Araukfurt «. M.
4°/, Deutschs Reichsanl. 105 .80 B -rtmer Handelsges .- Akt . 152.10
3"/« ,» » 94.30 Darnistädrer Bank- ff 150Ä)
4"/« Preuß . Consols 105 .80 Deutsche Bank- 9 168LV
3°/« ,, 94 .20 Disconto Coin .- 203.3»
4u/o B»d. St . -Obl. i . ®. 130 40 Oesterr .- Ung. Bank- 9 853.-
4° /o „ i. Mk . 105 .10 „ Länderbank » 9 227.75
5 % Italien . Rente 83 60 g Lreslt- 9 319.»
5% Griech. E. B. 90 .50 Hessische Ludwigsb .- ff 117 _
4"/» „ Monopol. — .— Oesterr. Staaisb .- ff 314.75
4°/0 Oest. Goldrente . 101 .50 „ Südbahn- 9 91 .-

g Silbcrrente 81 . 70 Gotlhardbahn- 9 182.50
5°/o „ 1800er Loose 130 .- Schweizer Nordostb .» 129.90
47s 0/ » Portug . St .-Anl . — .— „ Ceatral- 138.3»
3“/0 » mg 26 30 „ U'iivn- 94 .20
4°/° Rrrffen 100 .90 Nordd . Lloyd 94.10
4 '’

/o Spanische Ext . 72 .60 Gelsenkirchener 166.s0
5° * Zolltürken 101 .- Harpener 14220
l °/o Türk . 061 . — Laura 123.70
4% Ungarn 100 60 Valuta London 20 .395
5° o Arg -ntinier 50.90 „ P rris 81 .20
6°/° Mexikaner 68 .80 „ Wien

Privatdisconto
Napoleons

163 .40
1 '/.

16.20
Tendenz : fest.

Frankfuet a. Schfusteaurfe . 3 Uhr.
Oest. Credit -Akt. 319 501 Sta .rrsbahn 314.60
Discoato ^Commandit 203 20 j Lombarden 91 .62

Berlin. Nachbörfe . 2 Uhr 30 Min.
Credit -Aktien 336 97 Hibenua 137 .50
Berliner Handelsges. 152 .50 Dortiiiuirder 56.25
Lombarden 45 .40 Deutsche Bk. 169.25
Bechumer 137.- Staatsbahn 153.-
Diseonto -Caimnandit 203 25 Harpener 146.50
Darmst . Bk . 150 .50

Paris. 12 Uhr 20 Min.
3% Rente ■ ' 102 .75 Rio Tinto 373 .75
Spanier 72 .50 Egypter 515.-
Banque Ottomane 675 . - Portugieser 2546
Italiener 84 .50 Suez - .—
Ungarn 100 62

körliniitreli „§eitra"
Karlsruhe .

Donner- ta- den 15 . November,
Abends 9 Uhr .

iw verein - lokal „zur Wacht am Rhein ":

Haupt - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Geschäftliches .
2. Vortrag von Hrn . W 8 f f e r e r

über „ Bunte Dracaenen".
S. Vortrag von Herr» K. Kölsch .
4. Verschiedenes .
Um pünktliches und zahlreiches Er¬

scheinen wird gebeten .
13455 Der Vorstand .

Mnii - IechMW
Am Freitag den 16 . November ,

Nachmittags 2 Uhr anfangeiid,
verNeigere ich in meinem Lokale,
Hirschstraffe 10 , gegen baar :

2 bereits neue eichene Ladentheken ,
1 neues Sopha , 3 neue Bcttroste mit
Matratzen und Kopfpolster, 1 Tafel¬
waage mit Gervichten , 1 Schnell¬
waage , 1 Wurstfüllmaschine, 1 Näb
Maschine , 1 Parthie abgelagerte Ci
gan en , l noch gut erhaltene Gaslyra
und verschiedene Gegenstände.

E. Hausenstein ,
Anktionsgeschäft .

KB . Möbel und Warnen werden
zur Versteigerung fortwährend an-
genouimen._ 13467 .2.1

Cravatten
i» allen Farons n . modernsten

Dessins . 13138
Kragen , Manschetten ,
Vorremden , Tag - und

ÜTachthemden.
fertig und nach Maaff ,

iu riesigerAuswahl zu den aller-
billigsten Preisen.

A . Berwanger ,
Lerrenmade-Magaznl ,

169 Kaiferstraffe 169 .
NB . Cravatten noch von der

letzten Saison werden weit
« uter Preis abgegeben .

Photogr .-artist. Atelier
Walter ßeimcr

( Fr . Bengler ’s Nachfolger )
3 Erbppinzenstrasse 3 .

Habe obiges Gresobäft auf meine Rechnung über-
I norpmeir und bin durch langjährige Thätigkeit als Gre-
schäftsleiter der ersten Firmen des In - und Auslandes
in der Lage , allen Anforderungen der Neuzeit in jeder i
Beziehung gerecht zu werden . Das Atelier ist mit den j

I modernsten Einrichtungen ausgestattet.
| Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle als
iSpecialität :

Photocrayon -Fortratt
in künstlerischer Beziehung jedem anderen Verfahren
überlegen , besonders auch für Vergrösserungen sehr ge¬
eignet. Colopirte Poriraiis in tadelloser Aus¬
führung. 13281 .3 .3

Prompte Bedienung . Massige Preise .

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden .

fabriziren

^Landwlrtluclnfts - Werkzeug
l GewerbewasciiineR

VWieseneg - en , Häckselmaschinen ,
Schrotmühlen , Rübenschneider ,

Farhniiihlen .
Haushaltungsartikel .

( Waagen , Saftpressen , Leitern etc .
Eisen- und Metall-Giesserei

^ Bau - Maschinen * und Kunst ,
Automaten und Luftwaffen.

Gasartikel .
Dampf-Patent-Sparmotor G“ -

'

System Friedrich Wulatoreo , Armand
- Breauer ete .

▼on Vs bis SO Pferdekraft . \ EmStlileWCrK .
1500 Stück im Betrieb . \ Kunstgegenstände , Ornamente ,

Beeter Motor für die KleininduetrieXFagadeu , Friese , Schriften un
Feinste Referenz . Höchste Auszeichn . \ Reclamesehilder .

Badenia -Falirräiler
Anerkannt

best «« Fabrikat
nettste Modelle,

Solid , hochelegant
und leiohtUufend
mit Kissen * uad

sämmtlirben
Pneumatie *

Keifen .
e k ä rtteile

Laternen ,
Glocken ,

Gepäck «
halter ,

Pumpen ,
Huppen

etc .

Oie erste

stellt für Ueaml « und Ztrivatangestellte Kautionen in Aaar oder
Effekte» ohne eine persönliche oder sachliche Sicherheit zu verlangen.

Die General-Vertretung für Made», Württemberg und Hlfaß-
ckothringen ist Herrn Hugo Hess in Karlsruhe , Marienstraße 25 ,
übertra aen worden, woselbst die nähere» Bedingungen zu erfahren sind .

Tüchtige Kgenteu werde » an alle» Hrteu augestetlt und
wollen sich an obige ©c : vaf'ievttttmig wenden, 11 '9^ .7 5

IXatf} und Hilfe
in allen geschäftl . Angelegeirheiten .
Beschaffung von Waareu- und Geld
Kredit Besorgung von Filialen ,
Partnern ; An- und Verkauf von
Waaren- Geschäften und industriellen
Etablissements. Auße '-gerichtl Ar range¬
ments . Ucbersetzung u . korrekte franz .
und engl. Korrespr .. ideiit . Combi-
nationen . Vortheilhafte Geldanlage
und prompte und diskreteAbwickelung
aller kosmopoliiischen Frage» durch
erfahr, rvut . , Vertrauen genießende »
Kaufmann.

Gefl. Offerten unter Nr . 13419 an
die Expedition der » Bad . Presse "
erbelen .

Ur zilrsttlllkfitzkr !
Kafteuwage « , große und kleine

Schlitte « , Wiutzen , Nette « rc. billig
zu » e r k a u f e n bei 13327 .3 .3

An Benz« Saikerallee 25.

Schreinerlehrling - Gesuch .
Ein kräftiger, wohlerzogenerJunge ,

welcher Lust hat, das Schreiner -Hand¬
werk zu erlernen , kann sofort i» die
Lehre treten bei Wilh . Hummel ,
Werderstraße 91. 1-33L5 .2 .2

Mt pt, 8kli
Schinken geräuchert 1 alles M . 0,80
Rollschinken o . Knoch ramtl . „ 0,95
Speck geränch . o . unger.sunters . „ 0,75
per Pfund , 6—10 Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert ' tadjtfra
gegen Nachnahme 12737,J. Held , Wehr (Rheinland).

Mädchen -Gesuch .
Ein junges Mädchen von 15 - 18

Jahren , welches zu Hanse schlafen kann ,
wird sogleich gesucht. 13454
Waldstratzz : 82 , Hinterhaus , 3 . St ,

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle ui>

Dampf - Säge - und - Spaltern
Fritz Werntgen .

Westen dstr . 29 B u Kn ielinge r Strage .

Weist , lang, stark, sehr scharst 1

Meerrettig
versendet unter Nachnahme 100 St .
für 2. 4,6 , 8 und 10 Mk. ; bedeuten»
beffer als bayrischer Meerrettig .
i259 i .20. i2 A. Spiess ,

Leipzig , Marktballch

westfälisch«
prima Servelatwurst » Psd. 1^

Plaekwurst » .
., Mettwurst ä ,

versendet gegen Nachnahme o*i*
Ansr . Kleine ,

Vlotho i. Westfalen -,

ein jüngeres , reinliches, wird taaSilb^
für - inen kleineren Hausvalt

Näheres in der Erves . der
Pzchje" unter Nr . 1337 L..



- k E . Badische Pkeffe. Sekte s!

Chrysanthemuiii - Ausstellnng
m «9.u

in der Ausstellungshalle
"* 7 -0333 . 3 . 7

'
. Tois 20 . l ^ rO "* 7 " S333TtoSX ,

uni ersten Lag geöffnet van KL Uhr Mittags , an den anderen Tagen von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends.
MF * Eintrittspreis am ersten Tag 40 Pfg ., die übrigen Tage 20 Pfg . "WW

Badische

in Karlsruhe .
. - i|rr !''' » ' Gegrttndut 1875 . — <■' —

«.ebene -, Aussteuer - und Militärdienst -
Versicheruug , auch über kleinere Summen unter voi>
theilhaften Bedingungen

Sterbeknsse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine .

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärreieine und ihren Angehörigen .

Prospekte, Antragsformulare etc . sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr . 91 ,
und den Vertretern. 805t>a*

cooooooooooaoooooo oooooo

q
s Magdeburger - q

^ Ukis - Vßisiniimitgs- Gesellschaft. §
f QgjgrilndBt Sub - Direction Freiburg i- B. 1855. Q
Q Bcrficberunfttn auf Todes* und Erlebensfall, Rente und Aussteuer, ß
O

Mil u odiieHewinuanlSeif , 50"
« Aoniftcatl» » . Inv ' fiditätsverstcher . ^

Aucd Versicherung für nicht normale -f eben iAvgekehnten- Perstcherun« ) . v
0 RachWahl steigende od. annahcr » d gleichSkeivende Divioende»ach3Zahreil. 0
0 Cauiiviis » an Beamte. GünOtge Versichern » gSbedingungen . ^
0 billigste feste Prämien ebne Nachschussverijindlichkeit. , e,ee« -o 0

‘ H ^ <u*®ar grützte Sichekkeit bei einem Permögen v 33 Vr Atikione« Mark . ^" M» .. Prospekte nnd Auskunft xintis bei s tinmtUehen Vertetern . a v
0 v TüchtigeAgenten Qnd Acquisiteure finden lohnende Beschäftigung. ^ 0
oooooooooooooooooooooooc

“„Kosmos“
Seben «» »rffcherungSbank . M ,

I In allen dmtichen Staaten feit Hilass conzeistonirt .
- «;*>-

« irantiifo«» 10 Millene».
Gruudbefttz .- Berlin . Jetft ,

Brüssel , Amsterdam .

Oewtnndetbeiligung
von 50 dir 85 Prozent .

[ Tiichtiae Agenten gegen hohe ^
Provision gesucht. ]JOfferte» zu richten an die

Sn b11irect Ion
Mannheim .

GrosseVortheile,
bestehend in :

Absoluter Sicherheit,
Keinen Rachschüssen,

Liberalen Bedingungen,
Niedrige » Prämien ,

Unanfechtbarer Polize,
Dieaft - Cautionen,

Darlehen aus Polizen,
Günstigen Renten,

Sofortiger ^ Kaxitalzahlung,
Prospekte gratis .

,:f Näheres bei den Herren Ber»
treteru der Bank und der

Subdirer .tion
Mannheim .

oo

Durch Uebcrnahme meines elterlichen Geschäftes
! »nd Wegzug von hier bin ich geuötliigt, mein
| Geschäft wollig aufzulösen .

Ich verkante meine Vagerbenchibe — beste nnd feinste !
Qualitäten — in Normal - und Reform »Zl- äsche . .Herren - 1
Hemden» Kragen n» d Malis e» , bravattrn ,
Handschuhen, seidene» Halstüchern , sämintliche»
Herren - Gebranchsart kein , c eganter Damen - und
Kinderwäsche, Kinder - Äns sta ttnngs artikeln ,
farbigen Fr »« enhemden und Hose » , Strümpfen !
und Borken , Corsettc» , Taschentüchern, Kinder-

j kleidche» rc.

zu Schleuderr 'sissn „ut
und biete damit Zedermann eme seht' günstige Gelegenheit, seinen >

Ipinfcr - und Mkihilüchtsdcdarfj
mit großen Geldersparniffen

I IN decken.

8. Lämmle , ÄiiserstrLße 74,
am Markiplotz . 132246 .61

Todes -Anzeige .
Gottes unerforschlichem Rathschluß hat es gefallen , «nsern lieben , unvergeßlichen

Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Kilij ,
Vahn - Gxpeöitov ,

nach langem , schweren Leiden durch einen sanften Tod zu sich zu rufend
r K a r 1 s r u h e , den 14 . Noveniber 189A

Jit ticstlaiklük» Hiiiterdliklitiiti .
Die Beerdigung findet Freitag den 16. November, Vormittags 10 Uhr, von der 1

Friedhoikapelle aus statt.
Trauerhaus : Lessing st raße 4. 12462

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Avisirte weitere Schiffs -Ladung mit
Rührer Fetfschrot , Nuss- , Anthraoit- u.

Schmieds -Kohlen la . S \
ist füir uns in Nlaxau a . Rh . eingetroff«n , ratben daher unsem ve rehr !. Ab¬
nehmern , jetzt noch vor Eintritt des Winters — (der nach Falb
kalt und anhaltend sein soll) — ihren Bedarf zu decken.

GeneigtenAufträgenbei promptem , reeller Bedienung zu äussersten
Preisen sehen entgegen Hochachtungsvoll 13457

Krieostrasse 2e . jCr Kaiserstrasse 126,
Telephon 20o. UJJIliiJCiO 4» lOtnillllll , Adlerstrasse la .

DIE KINDER . Für ein paar Pfennige kann die
Mutter die ganze Kinderwäsche in ganz kurzer Zeit und
ohne Störung mit

Sunlight Seife
^—«• zu Hause traschen . Befolgt nur die Anweisungen : Jedes

Stück wird tüchtig 'eingeseift , zusammen gerollt und
es ins Wasser gelegt . SUNL1GHT SEIFE thut darauf das

Uebrlge. Zu haben in allen besseren Specerelhandlungen «

Z

§ JKuiIwil VI » .rer
' “

\
0 Photographisches Atelier 0
4 32 Ka i - Friedrichstrass ^ 32 0
0 ■—*> • neben Hotel „ Germania “ 0
0 empfiehlt sieh unter Zusicherung geschmackvoller Ausführung bei 0
0 massigen Preisen, X

Visitkartenbilder von M . 4 .50 an das halbe Dutzend . V
J NB . Das Atelier ist auch Sonntags geöffnet . 7498.50.32 Q
lOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOC

Vom 15. bis 16. November N
■werde ich in

Ka <1sruhe, Ga*»tiu>f Ka * pieir4
am Ludwigsplatz

TehTum
d tünstliche Aii^pti

lirect nach der Natur für Patienten zu fertigen. 132 C ' 2
F. Ad . Müller , Augenkür. stlpr in Wiesbaden .

Zugelaufen
ist ein Hofhund und
kann gegen chniattung
der EimückungSgebüh»
und des Fnttergelves

aogeheU n» , ^en >3332 .2 . 1Aus» LauErsüe 94 .

Mit kalt . « warm. Master
ooneZuiatz wäscht inan Wäschemitltljt
Ikniversal - Waschseife Icicbt und schnee¬
weiß ohne viel Reiben . Die Universal «
Waschseife greift nie Stoffe u . Farbe»
an , entfernt alle Flecken und spart
Zeit, Arbeit nnd Geld . Als Pntzseife
gioßaiiia silr Blech- und Holzgefchirr.
Seil >2 Zabren als unentbehrlicher
.öansichatz aneikannt. Versandt ohne
Nnchllahule , Postpacket M . 4.50»Ceiuner
Ui . 40.— Direkter Vetsandt an die
Sansstnnen ab Fabrik und durch die
Hoilieseranien 1. C. F . Neumann &
8 «hn , Berlin W , Tanbenstraße . 13434
61 Otto Zander , BroiU . Pom.

flit ? _
Presstoussatz, Lagerfatz , tSähr -

bottich , Schläuche , Pum '- e» rc.
wegen Geichästkollf >' -rbe b i l l i 6 . ä »
verkaufe n bet - 13326.3 .3

A. E -enzs Äarserallee 25 .

f Stellung und Existenä .
Brieülcter pramlirtar Unterricht
' Proepect gratis

Stenograph!«.

BUCHFÜHRUNG
Rechnen, Correspondwiz, Kontorarbeit .

Erstesg«Ittel»! Haadatt-Ltkr-lnsUtut
Otto Siede - Elbinq .

bxr .in - — - -- aJBiÜ _ _'
cvtnt tiemeve , guigehenoeJBleclinei *e9

wird z» kaufen gesucht. OjieUen
sind unter ö. 13153 in der 6tped<
der »Bad. Presse" abzüseben.
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211 Kaiserstrasse 211,
gegenüber - ein Frie - richsbn- .

s Total usverkauf
wegen Loknlwe^ sel.

u erlisa
machen wir auf unseren

Total - Ausverkauf
und sind nachstehende Artikel weit unterm

Selbstkostenpreis
zu erhalten.

Abteilung für DaineniLonsectron.
Regenmäntel
Frauenmantel
Jaquettes . .
Wlorgenkleider
Blousen . . .
Matinees . .
Unterrocke .
Costümeröcke
Costümes . .

von 5 M . bis 20 M . ooooooooooooooo

! | f

ff

ft

ft

s9 “

ff

ft

ff

t . H 0
r». Sk /»

>0000000000000

Ferner :
Ein großer Posten reinueollener Kleiderstoffe , doppeltbreit, in

allen Farbenstellungen . . . . . . . . . . . . . das Dieter von 67 Psft . an,
Ein großer Posten schwarze und farbige Cheviots , reinwollen, doppeltbreit das Meter von 86 Pfg . an,
Ein großer Posten Buckskin für Herren- und Knaben -Anzüge , reinwollen,

135om breit ^ das Meter M. 1.66 ,
Gin großer Posten reinwollene Cheviots , 145 cm breit , für Herren- und

Knaben-Anzüge . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter M . 2 .66 .
Da eS bei unserem großen Lager nicht möglich ist , alle Artikel und Preise hier zu verzeichnen, so machen

wir nur .noch auf folgende Artikel aufmerksam , welche ebenfalls weit unter

verkauft werden :
Flanelle , Halbflanelle , Bettzeuge , Bettbarchente , Betttücher , Bett¬
kattune , Bettdamaste , weiß und farbig, Tischtücher , Servietten , Hand¬
tücher , leinen und halbleinen, Hemden - und Kissentuche , Tisch - , Kommode -
und Bettdecken , weiß und farbig , halbwollene und wollene Bettkoltern , Normal -
Jacken und Beinkleider rc , rc.

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit dieses

Reellen To
er

,

Uaiferftrafee
gegenüber dem Friedrichsbad . 13432

Von heute ab befinden sich meine Wohnung und Geschäfts*
zimmer

Kaiserstrasse Nr . 201 (Hofapotheke ).
Karlsruhe , im November 1894 . 13391 .3.2

I Dämmert , Rechtsanwalt .

£ «titral - Xici,}rtnlaacit
für Gewächshäuser , Fabriken , Geschäftsräume , Gast - und Wohn¬
häuser. Kirchen, Schulen , Krankenhäuser rc . , sowie Desinfections-
und Trockenanlagen, Gasheizöfeu, rompl. Dampfkoch -, Wasch - und
Badeeinrichtungen liefert als Specialität unter weitgehendster
Garantie.

Franz Brombach, Ingenieur u . Fabrikant,
12861 .10 8 Freiburg i . Br .

Seit dem ÄS . Cftehc * b,ffok7
fi» meine 13260̂

Pferdeschlächterei
Schwanenstrasse 19

unb zahle für Schlachtpferde höchste
Preis . Eberte .

Drahtgeflechte , Metallgenikbk
und Siebe aller Art werden stets an,

gefertigt und reparirt .
Spezialität in KOchensiebeft ,

Drahtgeflecht schon von 25 Pf.
Qnadratm . an , Fliegengewebe sch,,

von 1 Mk . an per Qnadratm .
Lager in sämmtktcheu Sieb ».

und Mürftenwaare» .
Ztäälereiartikek,Schielser , Wann«, «,« alz - und Frnchtschaufrl«.
L. Krieger . Kaiseratr . st,Karlsruhe . 7819 .52.45

—— Preisliste gratis . ——.

Dcrs 2lu $ mmtcrn
von Herden und Oefen , Setzen und
Versetzen , Putzen und Wichsen der,
selben wird billig und gut auz -
gefübrt von 133293 .2PH. Müller , Hafner ,
Werderplatz 44 , Seitenbau , parterre.

Karlsruhe.

Kmier - ZniliM.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , Siheumatit«
mnS , Gelenke,itznndnng . Nerve«,
stopstveh, HantauSschlag , Qhren-
leiden . Lchttnpfe» ,Heiserkeit,Hilft«
Zahnschmerz«» , Erkältungen .

Achtungsvoll 7441*
IS , Wenas ,

53 Erke der Werder - u . Marienstr . S?,
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare LS,

6 , 8 , 10 bis 1« « Mark.
Prnchtkntalog gratis .

SophapMfchZE
in glatt , gepretzt u . gewebten Quali¬
täten auch echtFrisö u . Mvquet enthal¬

tend 6 —33 Mir , spottbillig !
Muster srauku 8271*

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8-, Oranienstrasse 158.

Hochfeines

Früchtabrod
empfiehlt 12603*

M . Giebel »
Conditorei,

Waldstr . 49 , zwischen Kaiserstr . ;
unb Ludwigsvlap.

^ nppcnwürzc ist besonders >ur biv
jenigen ein kleiner Schatz

'
, welche oh«

viel Zuthaten rasch eine gute Suppe ober
ein kräftiges Mahl zu bereiten hadm.

Bestens empfohlen werden Maggi *
praktische Gietzhähnchen zum sparsame »
und bequemen Gebrauch der Suppe «'

Würze . Zu haben bei
Er » » Lepper *»

12915 ÜtmnTidiftv. 53.

Delikatest- ,
Mdrr -SauerkrM

bekannt unüber¬
troffene Qualit ^ -
Postkübel2 '/- M. ^
binde netto 25 Pst^ '

, 5VPsd . 7 '/. , ll-OM-
12 M . ab hier E

I Nachn. 13210^3
W. Schoel »,

' Praenin fl * «»
auf d. Fildes .

Gänfeleber«
werden fortwährend angekauft :
11360 Erbprinzenst ». 21 2. St-
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